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E V A L U A T I O N  D E R  N E T Z W E R K E  E N E R G I E  S C H W E I Z  

K O N T E X T  
Energie Schweiz unterstützt heute sieben so genannte Netzwerke in den Bereichen 
Sonne, Holz, Wärmepumpen, Wind, Geothermie, Kleinkraftwerke und Biomasse. Die 
Aufgabe der Energienetzwerke besteht darin, die Interessen der Marktakteure im 
Bereich der erneuerbaren Energien zu bündeln, gemeinsame Aktionen zu planen und im 
Sinne eines Marketings umzusetzen.  

Z I E L E  
Die Evaluation untersucht die Strukturen und die interne Arbeitsweise der Netzwerke. 
Besonderes Augenmerk galt den eingesetzten Marketingkonzepten. Für die Bereiche 
Information und Beratung werden die Wirkungen im Sinne von Impacts (Reaktionen 
der Zielgruppen) überprüft. Abschliessend werden Überlegungen zu den Einsatzmög-
lichkeiten von Netzwerken im politischen Umfeld angestellt.  

M E T H O D E   
Für die Beurteilung der Netzwerke, wurde unter anderem eine Netzwerkanalyse durch-
geführt. Ziel war es die Interaktionen (Kontakte und Konflikte) zwischen den Akteuren 
zu analysieren.  
Die folgende Skizze zeigt die Struktur dieses Netzwerkes auf. 

 
Kontaktnetz Netzwerk Wärmepumpen 2002 

 

E R G E B N I S S E  
Die Evaluation kommt zum Schluss, dass der Einsatz von Netzwerken anstelle von 
traditionellen Vollzugs-Instrumenten (Subventionen, Verbote, Gebote) in den Bereichen 
Holz, Sonne, Wärmepumpe und Biomasse angemessen ist, nicht aber beim Wind, der 
Geothermie und den Kleinwasserkraftwerken. Beim Marketing ist die Qualität der 
Instrumente (Informationsmittel) generell hoch. Die Schwächen liegen auf der Ebene 
der Konzepte. Diese tragen dem Wertewandel der 90er Jahre noch zu wenig Rechnung, 
oder die Konzeptionen sind nur implizit vorhanden. Ein zentrales Problem liegt in der 
begrenzten Reichweite der Information und Beratung der Besitzerinnen und Besitzern 
von Gebäuden. 
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